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aktuelles 

• Sommerfest der Informatik 

 

– Freitag, 29.06.2013 ab 18 Uhr  

auf dem Sand 

 

 

– mit dem traditionellen Volleyball-Spiel! 
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Grundprinzip von php 

„PHP ist die Abkürzung für "PHP: Hypertext 

Preprocessor", eine weitverbreitete Open Source 

Skriptsprache speziell für Webentwicklungen. PHP 

läßt sich in HTML einbinden. Seine Syntax erinnert an 

C, Java und PERL und es ist einfach zu erlernen. Das 

Hauptziel dieser Sprache ist es, Webentwicklern die 

Möglichkeit zu geben, schnell dynamisch generierte 

Webseiten zu erzeugen. Aber PHP kann noch mehr.“ 

 

(PHP Manual) 
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Resourcen 

• »Hauptseite« 
http://www.php.net 

 

• http://www.zend.com 

die Seite von (u.a.) Zeev Suraski 

 

• daneben zahlreiche weitere Angebote 

 

• momentan > 9 Millionen Domainen mit php 

(netcraft) 
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php Sites 
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Quelle: http://www.php.net/usage.php 



Versionen von php 

• php wurde 1994 von Rasmus Lerdorf »begründet« 

• 1995: PHP/FI Version 2 

• ab 1997: Entwicklung von PHP3 in größerem Team 

(Lerdorf, Zmievski, Suraski, Gutmans et. al.) 

• seit PHP4 auch andere Webserver als Apache 

• aktuell: php 5.3.26 und php 5.4.16 

– wir behandeln php Version 5 

– PHP 5.5 RC3 bereits verfügbar 

• Version 5 ist gut abwärtskompatibel 

– relevante Ausnahme: neue Schlüsselworte 
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Installation von php 

• php macht nur in Verbindung mit einem Webserver Sinn 

• php kann (inzwischen) mit vielen Webservern betrieben werden, 

„klassisch“ ist php mit Apache (und MySQL) 

• php arbeitet mit vielen DBMS, „default“ ist MySQL für PHP 4 und 

SQlite oder MySQL für PHP 5 

• LAMP: Linux - Apache - MySQL - php 

– es gibt auch WAMP...       ;-) 

• einfachere Möglichkeit der Installation: php als cgi 

• php als Modul des Webservers hingegen bedeutet, dass der php-

Interpreter stets zur Verfügung steht 

– man unterscheidet noch dynamische und statische Module – php ist 

typisch ein dynamisches Modul 
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php Konfiguration 

• es gibt eine 

zentrale 

Konfigurations-

datei php.ini 

– diese legt u.a. 

die Art der php-

Tags fest 

– lernen wir noch 

genauer kennen 
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Testen der Installation 

• Datei info.php abgelegt im Ordner htdocs mit 

folgendem Inhalt: 

 
<?php  phpinfo();  ?> 
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erstes Script 

• php-Script wird direkt in die HTML-Datei eingefügt 

(im Gegensatz zu PERL oder Java Servlets) 

 

• Tags zur Begrenzung des Scripts: 

– <?php ... ?>  oder auch  <?PHP ... ?> 

– <? ... ?> 

– <script language="php"> ... </script> 

– <% ... %>     (ASP-Nomenklatur – beachte php.ini) 

 

• typisches Suffix der Datei:   .php  

(Abhängig von Server-Konfiguration) 
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Editoren für php 

• einfacher Editor genügt 

 

• auch starke Web-Editoren wie DreamWeaver 

sind php-fähig 

 

• für die IDE-Eclipse gibt es ein PlugIns:  

– phpeclipse 

– PDT: PHP Development Tools 

– ZEND Studio 
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Kommentare 

• im php-Script können folgende Kommentare 

verwendet werden: 

 

– // Kommentar 

– /*  

    Kommentar 

    ueber mehrere Zeilen 

 */ 

– # noch ein Kommentar: geht auch! 
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das Dienstprogramm phpdoc 

• es gibt eine Adaption von javadoc für php: 

phpdoc 

• Arbeitsweise und Syntax ähnlich zu javadoc 

• nützlich:  http://www.phpdoc.de 

• insbesondere für php in OO-Kontext sinnvoll 

– phpdoc-Kommentar wie in Java: 
• /** 

     phpDoc-comment 

*/ 
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Ausgabe in php 

• es gibt die Methoden echo und print 

• bezüglich ' und '' wie bei PERL 
 
– print ('php costs $0'); 

– print ("php costs $0"); 

 

• es gibt in php wie in PERL auch HERE-Documents 
 
– echo <<<ENDE 

  ... 

ENDE 

; 
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Bezeichner 

• Bezeichner für Variablen in php: 

 

– erstes Zeichen Buchstabe oder _ 

– Groß- und Kleinschreibung wird unterschieden 

 

• es gibt in php ~ 50 reservierte “typische” 

Schlüsselwörter 

 

– bei PHP 5 einige neue Schlüsselwörter 
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skalare Variablen 

• ...hier finden wir vieles wieder, was wir schon in PERL 

kennen gelernt haben... 

• die Variablen sind zunächst nicht typisiert 

 
– $wert = 4711;               // Integer 

$pi = 3.1415;               // real 

$e = 1.602e-19;             // real 

$text = "php";              // String 

$text2 = "I like $text";    // Ersetzung 

$text3 = 'php costs $0';    // keine Ersetz. 

$a = $b = $c = $text;       // Dreifachzuweis 
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interne Datentypen 

• folgende Datentypen sind vorhanden- und es existiert 

jeweils ein CAST dafür: 

 
– int und integer 

– double und real 

– string 

– array 

– object 

 

• daneben gibt es einen expliziten CAST-Operator für 

die Typen double, string und integer 
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mehr zu den Datentypen 

• int und integer 

– hat – meistens – die Größe von 32 bit 

– mit führender 0 : Octaldastellung 

– mit führenden 0x : Hexadezimal 

 

• double und real 

– meistens 64 bit im IEEE-Format 

– über php.ini auch alternativ festlegbar 

 

• string 

– es gibt die üblichen escapes: \n, \'', \\, ... 

– Komposition wie in PERL mit  . 
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Konstanten in php 

• Konstanten in php (entsprechend final-Variablen in 

Java) 

 

– haben kein führendes $ im Bezeichner 

– typische Bezeichner aus Großbuchstaben 

– keine Ersetzung in String mit '' 

– Deklaration durch Methode  
define( bezeichner,wert) 

 

define('LANG', "php"); 

echo(LANG);            ###  Ausgabe:  php 
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Vordefinierte Konstanten 

• PHP_VERSION 

• PHP_OS 

• __FILE__ 

• __LINE__ 

• TRUE 

• FALSE 

• NULL 

 

• ...und ein paar weitere, die insbesondere mit den 

Superglobals von Bedeutung werden 
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vordefinierte Variablen 

• php hat einige vordefinierte Variablen 
(“Superglobals”), insbesondere zum Sessionhandling 
und zur Variablenübermitltung aus Formularen, z.B. 
 
– $_COOKIE 

– $_ENV 

– $_SESSION 

– $_SERVER 

 

– $_GET[] 

– $_POST[] 

– $_REQUEST[] 
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Superglobals 

• drei Superglobals für die Übergabe von 

Formularwerten (sind jeweils assoziative 

Listen): 

 

– $_REQUEST 

– $_GET 

– $_POST 
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Gültigkeit der Variablen 

• Variablen in php sind zunächst lokal 

 

• mittels des Schlüsselwortes global kann eine 

globale Variable deklariert werden 

 

– global $studiengang; 

$studiengang = 'Medieninformatik'; 
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Listen/Arrays in php 

• Deklaration eines Arrays 

 

– $a[0] = "Hello"; 

$a[1] = "World"; 

 

 Array mit 2 Elementen 

 
$a[ ] = "php"; 

 
nun Array mit 3 Elementen,  $a[2] == "php"; 

 

–  Arrays in PHP sind immer auch Listen! 
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Erzeugung mittels „array(…)“ 

• mittels der üblichen PHP-Methode array(…) 

kann direkt ein Array erzeugt werden: 

 

– $feld = array("eins", "zwei", "drei"); 

 

• die PHP-Methode range(start,ende) füllt 

Array mit int-Bereich 

 

– $feld = range(1,100); 
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assoziative Arrays 

• Arrays mit beliebigen keys (wie in Perl: Hash) 

 
– $vip["chef"]      = "Christian"; 

$vip["alterchef"] = "Horst"; 

$vip["partner"]   = "Angela"; 

 

echo $vip["partner"]; // Ausgabe "Angela" 

 

– ...oder auch... 
$vip = array("chef"      => "Christian", 

             "alterchef" => "Horst", 

             "partner"   => "Angela" 

           ); 

 
© 2013 Universität 

Tübingen 

INF3171  Grundlagen Internet-

Technologien Sommersemester 2013 
36 



© 2013 Universität 

Tübingen 

INF3171  Grundlagen Internet-

Technologien Sommersemester 2013 
37 



Weiteres nützliches 

• ...für Arrays stehen zahlreiche nützliche 

Funktionen zur Verfügung, etwa 

 

– unset ($array) löscht das Array $array 

– count($array) zählt die Elemente 

– asort($array) sortiert ein Array, aufsteigend 

– rsort($array) sortiert ein Array absteigend 

– ksort($array) sortiert ein Array nach Key 

– mit each($array) kann ein Array durchlaufen 

werden (dies werden wir bei Schleifen nutzen) 
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Operatoren in PHP 

• +, -, * wie »erwartet« 

• / ist je nach Datentyp div (bei int) oder geteilt (bei 

real) 

• % ist mod bei int 
– $i = 4711 % 2;     // $i hat den Wert 1 

• »String-Addition« durch . 

 

• Zuweisungsoperatoren:  »wie üblich« 
– $x *= 3; 

– $text .= "\n"; 

– $x++ 
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Logik in PHP 

• Prinzip (wie in PERL): 

– 0 ist falsch, alle anderen Zahlenwerte sind wahr 

– '''' (der leere String) ist falsch, alle anderen sind wahr 

• Vergleichsoperatoren 

– $a == $b  und  $a != $b 

– $a < $b  und  $a > $b 

– $a <= $b  und  $a >= $b 

• logische Operatoren 

– $a && $b und     (auch als »and«) 

– $a || $b oder    (auch als »or« - es gibt auch xor) 

– ! $a  nicht 

 
© 2013 Universität 

Tübingen 

INF3171  Grundlagen Internet-

Technologien Sommersemester 2013 
40 



Kontrollstrukturen in PHP 

• die Grundtypen 

 

– Verzweigung 

– Switch 

– Schleifen 

 

• werden wir im folgenden wie üblich auch in 

php wiederfinden 
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Verzweigung - if 

• if (bedingung)  { wahr_anweisung;  } 

   else   {  falsch_anweisung;  } 

 

– else kann entfallen 

– geschweiftes Klammerpaar nicht zwingend 

 

• Beispiel: 
– if ($vip["chef"] == "Angela") 

     {echo "Merkel ist Kanzler";} 

else 

   {echo "abgel&ouml;st";} 
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Verzweigung - elseif 

• mit elseif kann ein else-Zweig eine weitere 

Bedingung abprüfen 

 

– if (bedingung)   wahr_anweisung; 

  elseif (bedingung2) 

      falsch_wahr_anweisung; 

          else  

falsch_falsch_anweisung; 
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komplexere Verzeifung: switch 

• Verzweigung mit »Schalter« 
– switch ($schalter)  { 

   case  konstante : anweisung; break; 

   ... 

   default : sonst_anweisung; 

} 

 

• Beispiel: 
– switch ($i)  { 

   case 0  : echo "i ist 0"; break; 

   case 1  : echo "i ist 1"; break; 

   default : echo "i ist sonstwas"; 

} 
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Schleifen 

• es gibt die vier Schleifentypen 

 

– while 

– do-while 

– for 

– foreach         (ab php 4) 

 

• wieder weitgehend analog zu Java 
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Verlassen von Schleifen 

• in php werden Schleifenstruktrukturen “wie 
üblich” (Java) verlassen: 

 
– mit  break;  wird die Schleifenausführung 

insgesamt beendet und mit der ersten Anweisung 
am Schleifenende fortgefahren 
 

– mit  continue;  wird mit dem nächsten 
Schleifendurchlauf fortgefahren, also mit der 
ersten Anweisung des neuen Schleifendurchlaufs 
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Verlassen von php 

• php hat zwei „Abbruch-Anweisungen“: 

 

– exit 

– die 

 

• es kann als Parameter eine Zeichenkette 

übergeben werden 

 

– die  ist nur Alias für  exit  
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Arbeiten mit Dateien 

• mit der php-Methode  require()  kann 

eine Datei eingefügt werden 

• auch mit  include()  wird eine Datei 

eingefügt  

 

– wo ist der Unterschied??? 
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Öffnen einer Datei 

• der Dateizugriff erfolgt wiederum über Filehandles 

 
– $fh = fopen ($datei, $mode); 

 

• mögliche Modes: 

– r : lesen 

– r+ : lesen und schreiben 

– w: schreiben 

– w+: lesen und schreiben 

– a : anfügen 
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Lesen und Schreiben 

• Lesen einer Zeile: 

 
– $string = fgets($fh, $length); 

 

liest eine Zeile oder maximal $length viele Zeichen 

 

– $i = fputs($fh, $string); # schreibt Zeile 

 

– $i = fclose($fh);         # schließt Datei 
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Funktionen in php 

• Funktionen werden durch folgende Syntax deklariert: 

 
• function beispiel($arg_1, $arg_2, ...) { 

   ... 

  } 

 

– z.B. (was geschieht hier???):  

• function beispielfunktion($q, $n)   { 

    $res = 1; 

    for ($i = 1; $i <= $n; $i++) 

         $res *= $q; 

    return $res; 

} 
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Auslagerung in separate Datei 

• typisches Suffix:  .inc 

 

• Importieren  mit 

 

– include 

– include_once 

– require 

– require_once 
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Parameterübergabe 

• php unterstützt keine »variablen 

Parameterlisten« (wie in PERL), d.h. die 

Anzahl (nicht jedoch der Typ) der Argumente 

muss bei der Funktionsdeklaration bereits 

feststehen 

 

• standardmäßig werden beim Funktionsaufruf 

Werte übergeben (Call-by-Value) 

 

– Call-by-Reference ist möglich durch Voranstellen 
des Referenzierungsoperators & 
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Defaultwerte von Methoden 

• bei der Funktionsdeklaration können Default-

Werte gesetzt werden, so dass für »fehlende« 

Parameter diese verwendet werden 

 

– function who_is_who($wer, $job = 

"Bundeskanzler(in)")  { 

    echo("$wer ist $job \n"); 

} 

 

who_is_who("Angela"); 

who_is_who("Micky", "Maus"); 

 
© 2013 Universität 

Tübingen 

INF3171  Grundlagen Internet-

Technologien Sommersemester 2013 
56 



Referenzen in php 

• Referenzen in php erlauben wie üblich das 

Ansprechen einer Variablen mit verschiedenen 

Namen 

 

Syntax: 

• $a = &$b; 

• bedeutet, daß $a und $b zum gleichen 

Speicherplatz zeigen 

 

• & ist der Referenzierungsoperator 
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Objektorientierung in PHP 

• php ab Version 4 bietet eine grundlegende 

Objektorientierung 

 

– Definition von Klassen mit Attributen und 

Methoden 

– Erzeugung von Objekten 

– Konstruktoren 

– Vererbung 

– es gibt in PHP 4 keine Kapselung a la 

private/protected, erst ab PHP 5 
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OO-Syntax 

• Definition der Klasse über Schlüsselwort  class 

• Konstruktor: Methode  __construct(…) { … } 

• Destruktor: Methode __destruct(…) { … } 

• Datenkapselung 
– public 

– protected 

– private 

• Methode __toString() 

• Instanziierung:  new 
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Vererbung in PHP 

• PHP bietet die klassische Vererbung 

 

– class B extends A 

 

• Zugriff auf Elternklasse über parent  

(entspricht  super  von Java) 
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weiteres zu OO in PHP 

• viele Mechanismen, die wir aus Java kennen: 

 

– abstract 

– final 

– schwache Mehrfachvererbung über Interface 

– Ausnahmebehandlung über   try  catch  
finally 

– Klasseneigenschaften und –methoden über   
static  
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ZEND 

• 1999: Andi Gutmans und Zeev Suraski gründen 

ZEND 

– Kernentwickler von php 

 

– mehrere Produkte rund um professionelles php 

• ZEND Studio: Entwicklungsumgebung 

• ZEND Engine 

• ZEND Framework 

• ZEND Guard 
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…und nun… 

haben wir das Prinzip und die Grundsyntax von php 

kennen gelernt und erste php-Applikationen 

gesehen 

 

als nächstes mit php: 

 

Datenbankzugriff mit PHP 

Design Patterns mit PHP (MVC) 

Erweiterung von PHP 

mit Bibliotheken (PEAR) 

Cookies und Sessions 


